




Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am ſechzehenten Sontage nach Trinitatis,
an welchem wegen des den 25ſten Auguſt 1758 bey Zorndorf
in der Neumarck uber die Rußiſche Armee erhaltenen herr

lichen Sieges Gott offentlich gedanket wurde.
Text, 5 Moſ. 32, 39: 43.

J. Vorbereitung aus Pſ.2, in. Dienet dem HErrn:c. wobeya. der Jnhalt der Worte erwogen und gezeiget wird,
1. daß ſie eine in den vorhergehenden Umſtanden gegrun?

dete Ermahnung des heiligen Geiſtes in ſich faſſen;
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2. den Konigen und Furſten auf Erden ihre Schuldig—

keit gegen GOtt vorhalten.
b. Eine doppelte wichtige Folge daraus hergeleitet wird,

1. daß auch die Unterthanen dieſer Anweiſung Gehor
geben,

2. und ſonderlich bey ſchrecklichen Begebenheiten GOtt
mit Furcht dienen und ſich mit Zittern freuen ſollen.

Il. Vortrag: Die heilige Faſſung des Herzens bey dem
ausgereckten Arm der gottlichen Rache. Es wird
hiebey

1. Der ausgereckte Arm der gottlichen Rache,
2. Die heilige Faſſung des Herzens erwogen werden.

Erſter Cheil.Darin der zur Rache ausgereckte Arm GOttes in Betrach
tung gezogen und gezeiget wird,

1. Welches der Grund davon ſey,
a. uberhaupt ſein hochſtes Maqeſtatsrecht, z Moſ. 32, 3z.
b. inſonderheit

1. ſeine unendliche Almacht, v. 39.
2. ſeine Gerechtigkeit, v. 43.
z. ſeine mit einem Eide beſtatigte Warhaftigkeit, v.o.

2. Wie dieſe Rache ſelbſt ausgeubet werde.

1752. Ramb. No, a7. a. Die



a. Die Perſonen und Volker, an welchen er ſte bewei—
ſet, ſind

1. Diejenigen, die es thatlich beweiſen, daß ſie ſeine
Feinde ſind,

2. die ihn im Herzen haſſen, v. 41.
b. Die Art und Beſchaffenheit ſeiner Rache, dieſe wird uns

1. unter verſchiedenen Bildern vorgeſtellet, v. 41. 42.
2. die darunter vorgeſtelte Sache umſtandlicher erkla

rret, und gezeiget, daß es eine Rache ſey,
a. die eine geraumeZeit wartet, ehe ſie ausbricht, v.at.

h. der keiner ſeiner Feinde entgehen kan, v. 39.
e. die das genaueſte Recht der Wiedervergeltung

beobachtet,

d. die mit gnadigen Abſichten auf ſein Volk ver
bunden iſt, v. 43.

Zweyter Cheil.
Darin gezeiget wird, worin die heilige Faſſung des Herzens

beſtehe.
1. Es ſiehet GOtt als den einzigen und hochſten Racher

an, v. 39. nicht nur
a. wenn er auf eine unmittelbare, ſondern
b. wenin er auch auf eine mittelbare Art ſeine Rache

ausubet.
a. Es ehret GOtt mit Demuth und Vertrauen, wenn es von

den Streichen ſeiner Gerechtigkeit mit getroffen wird, denn
a. kan er ſchlagen, ſo kan er auch heilen;
b. kan er todten, ſo kan er auch lebendig machen.

3. Es preiſet GOtt fur die Beweiſe ſeiner Gerechtigkeit
und Gnade,

a. ſeiner Gerechtigkeit an den Feinden,
b. ſeiner Gnade gegen das Land ſeines Volks, v. 43.

A. Es bewahret Gottes groſſe Thaten, und laſt ſich da—
durch zum Gehorſam gegen ihn bewegen, v. 45. 46.
welches mit einer auf die gegenwartigen Umſtande
gerichteten Erweckung beſchloſſen wird.

Geſungen. Vor der Predigt:
Naum. 767. Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut tc.

Nach der Muſic:
38z2. Ein veſte Burg iſt unſer GOtt

Nach der Predigt:
749. HErr GoOtt, dich loben wir c.
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 0 Entwurf der Dankpredigt Nachtnittags
uber

Ezech. 36, 22. 23.
J. Vorbereitung aus Pſ.z,2: Ach HErr, wie iſt meiner

Feinde ſo viel 2c.
1. Dieſe Worte enthalten ein Klagelied des unſchuldig ver—

folgten Konigs Davids
a. uber die groſſe Menge ſeiner Feinde;
b. uber die grimmigen Anfalle derſelben.

2. Gleiches Klagelied haben auch wir bisher anſtim̃en muſſen.

a. Doch GOtt hat abermals einen unſerer furchterlich-
ſten Feinde erleget, Pſ. 18, 18 f.

b. Daher gebuhret ihm dafur auch offentlich Lob u. Dank.
II. Vortrag: Die geſegnete Feyer eines abermaligen

Dank- und Siegesfeſtes. Wie ſolche geſchehen ſoll
N) Mit dankbarer Erinnerung der unverdienten Gnade

und Barmherzigkeit GOttes.
I1) Mit demuthiger Verehrung der geoffenbarten Maje

ſtat und Heiligkeit GOttes.

Erſter Cheil.
Wie dis Siegesfeſt mit dankbarer Betrachtung der unver—

dieniten Erbarmungen GoOttes gefeyret werden ſoll.
1. Bey den unverdienten Erbarmungen GOttes fragt ſichs:

a. Worin beſtehen ſie? Sie beſtehen ſonderlich in der
verſchonenden Gnade GOttes, vergl. v. 21. Eſr. 9,
13. Welche ſich zu erkennen giebet

a. Jn derLinderung oder Abwendung der Strafgerichte.
b. In der Erfullung der Gnadenverheiſſungen, z. E.
n) von der Errettung aus den Handen der Feinde, de—

nen GOtt nicht allen Willen laſſet; 2) von der Wie—
derheimfurung ſeines Volks in ihr Vaterland etc. v. 4.

b. Warunm ſind ſie gls unverdient anzuſehen? Pſ. oz,1o.
Hoſ. 11, 8.

a. Weil wir mit den uberhand genommenen Aerger-—
niſſen vielmehr GOttes Zorn und Ungnade uns
zugezogen haben.

b. Weil GOtt der HErr nur zur Rettung ſeiner Eh—
re, um ſeines Gnadenbundes und um des Verdien:
ſtes JEſu Chriſti willen unſerer ſchonet.

2. Wozu uns ſolches dienen ſolle? Zur dankbaren Erin—

nerung dieſer Wohlthaten. Dazu gehoret

Kirchn. a. Eine
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1. Eine grundliche Erkantniß unſerer ſchnoden Unwurdig

keit vor GOtt, v. 32) Pſ. 144, 3.
b. Eine flehentliche Bitte um Vergebung aller Bund

bruchigkeit, Pf. 13o, 1 frc. Ein ernſtlicher Vorſatz einer ungeſaumten Beſſerung,

v. 25 f. Rom.2, 4f. C. i1, 20. am.
Anderer Theil.

Wie wir dis Dankfeſt mit demuthiger Verehrung der geoffen
barten Majeſtat uns Heiligkeit GOttes begehen ſollen.

1. Die Offenbarung ſeiner gottlichen Herrlichkeit und Hei
ligkeit beſtehet in der Ausrichtung groſſer Thaten in
der Welt, Luc.t, 49 f. Vornehmlich

a. In der Sturzung ſeiner ubermutigenFeinde, Jer.2z,33.
b. Jn Erhaltung u. Beſchutzung ſeines bedrangten Volks.

2. Wozu uns ſolches antreiben ſolle? Zur demuthigen Ver:
ehruna derſelben. Dazu genoret

a. Die Anbetung der heiligen Wege, Werke und Gerichte

Gottes, Jeſts, z. Romern, z3f.a. Daß man Gott alle Ehre gebe, und den Sieg ihm

allein zuſchreibe, 1Chron. zo, 10z 13. Pſ. bq, io.
b Daß man die gottliche Vergeltungsgerechtigkeit dari

aus erkennen lerne, Pſ. 137,7. 8. Klagl. Jer. z, baf.

c. Daß man ſich unter die gewaltige Hand Gottes
demuthige, 1Petr. 5, 6.

b. Die willige Aufopferung aller Gemuths- und Leibes

kraſte zu ſeinem Dienſt und Eigenthum.
e. Das glaubige Vertrauen auf ſeine fernere Hulfe und

Machtſchutz.
III. Zueignung.1. erwecket zum heilſamen Gebrauch des verliehenen Sieges

uber die Ruſſen: mit der Anmerkung, daß A. r7og das
harte Rußiſche Verfahren vielen Schwediſchen Gefange:
nen Gelegenheit gegeben, ſich redlich zu GOtt zu bekehren;

wie Wreechs Hiſtorie von den Schwediſchen Gefange
nen in Rußland rc. bezeuget. J

2. empfiehlet eine nachdenkende Prufung nach dem Jnhalt

des ſchonen vorgeſchriebenen Dankgebets.
Vach der Muſic wird geſungen vor der Predigt:

Num. 772. Was Lobes ſollen wir dir, o Vater c.
Nach der Predigt:

7ag9. HErr GOtt, dich loben wir etc.
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